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Gonioctena holdhausi (Leeder, 1950), auch in der
Schweiz (Coleoptera, Chrysomelidae)

Andreas Kapp

Sulzerweg 2, A-6830 Rankweil

Abstract. Gonioctena holdhausi (Leeder, 1950) is recorded as new for
Switzerland. An overview is given to the recent distribution.

Einleitung

Auf einer Sammelexkursion im Churfirstengebiet (Kanton St.

Gallen) wurden u. a. auch mehrere Weidengebüsche abgeklopft. Auf dem
Zuestollen, dem östlichsten der drei Churfirsten, fanden sich auf einer
Seehöhe von rund 1800 m zwei Blattkäferarten der Gattung Gonioctena.
Eine der Arten gehörte in die nach äusseren Merkmalen schwer zu
bestimmende Untergattung Goniomena. Die zweite Art erinnerte im
Habitus und Zeichnung an die in den österreichischen Alpen
vorkommende Gonioctena holdhausi Leeder, 1950. Da aus der Serie von
sieben Tieren ein Männchen vorliegt, ist die Artbestimmung durch
Präparation des Aedeagus gesichert.

Gesamtareal

Gonioctena holdhausi wurde von Leeder in Salzburg am Tappenkar
entdeckt und erst 1950 beschrieben. Östlich des Landes Salzburg ist die
Art aus dem Grimminggebiet in der Steiermark bekannt (Geiser, 2001).
In Tirol ist G. holdhausi bei Gramais in den Lechtaler Alpen gefunden
worden (Kahlen, 1987). Der am weitesten im Norden gelegene Lundort
liegt in Bayern im Risserkogelgebiet (Scherer, 1959). Vom Alpensüdrand
wird G. holdhausi aus den Dolomiten angegeben (Jakob, 1979). In
Vorarlberg wurde die Art durch eigene Aufsammlungen entdeckt und im
Kleinen Walsertal nachgewiesen (Brandstetter & Kapp, 1996). In
Museumsmaterial der Vorarlberger Naturschau, Dornbirn, fanden sich
weitere Tiere vom Hohen Freschen im Laternsertal. Diese wurden von
Müller und Milz in den Jahren 1898, 1902 und 1903 gesammelt, ihre
Identität ist aber nicht erkannt worden.

Die Funde im Churfirstengebiet vom 15.VI.2002 bestätigen nun das
schon länger vermutetete Vorkommen der Art in der Schweiz. Wie weit
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Abb. 1. Fundort von Gonioctena holdhausi

diese auffällige Art in der Schweiz nach Westen geht, lässt sich derzeit
nicht abschätzen. Bei Exkursionen im Gebirge sollte jedenfalls auf diese
Art geachtet werden.

Höhenverbreitung und Bionomie

Gonioctena holdhausi scheint ein Bewohner der subalpinen
Höhenstufe zu sein. Sämtliche Fundortangaben liegen zwischen 1450
und 1800 m Seehöhe. Adulte Tiere sind von Juni bis September
aufgesammelt worden. Die Häufung der Nachweise in den Monaten Juli
und August kann wohl mit der fortschreitenden Entwicklung der
Weidengebüsche (Salix spp.) als Frass- und Standpflanze erklärt werden.
Eigenen Beobachtungen zufolge bevorzugt die Art die schattigen Nord-
und Nordostlagen.
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